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tn einem «Bataillon »eteinigt fei, fomit in einem fttlege an bem*

felben Otte pdj bepnbcn wetbe unb untet UmPänben gtofjcn
SöettuP ei leiben fonnte.

«nglanb.
granfreid). (Sin 3itfu!ai be« ft tiegsmlnlpei«)

emppetjlt ben foinmantltcnten ©caecalen, mit (Strenge auf tie
äufjeie Jpaltung unt tfe ©(«jlplln te« ©oitaten aufjet ©ienft

ju tjaltcr. gut bie ©djllbwadjen, übet blc Stjrcnbcjcugungcn
unb ta« «Katfdjttcn bet Stuppen in ben ©ttafjcn »on Statten
pnb Prcnge «ffietfungen erlaffen. — «ffllc c« fdjeint, will bet

fttfegSmiripct bem nonchalanten «ffiefen, weicht« fowohl bet Sin»

jelnt wie tie Stuppe In giantteldj jut ©djau trägt, (In Sntc

madjen.

$erfdjiefcette8.
— (Ser erfte 3lnfjriff bet rnffifajen Setbjäger bei Sctifaj

am 24. Dftober 1877) witt »on ©eneral -Bogtanotoiifd) wie

folgt bcfdjtitbcn:

„Salt nadj 8 Uljt fprengte ein ftofaf mit tet «TJMbung ^erbei,

bafj eine Patte tüififdje ftolonne rcdjtö »on unferem retadjemcot
Pünbe. ©ofott wutte tem etpen Sataillon te« 2eihjägct*3icgi-«

ment« bcfofjten, gegen titftn geino »orjugtljen. Slu« bet Schlucht

t)crau«getrctcn, fotmltte pd) ta« Sataillon bc« DbtrPen Sawijjti
(fjeutc ip betfelbe ftommantcut bc« 11. ®tenablet*9tcglmcnt8) In

Jtompagnle=ftolonnen, 2. unb 3. ftompagnle Im erpen, 1. ui.b

4. im jroeiten Steffen, ©a« Settaln fentte pch leicht nad) bem

getntc ju unb wat mit rjotjem 2Rat« bepflanjt, tet im« »ctfjin*

bette, bie feinblidjen Sefcpigungcn tcutllcb ju fetjen unb lljte
föefcrjaffentjeit ju etfennen. ©owic ta« Salaidon »otging, befanb

e« pd) aud) fdjon im geucr. ©oglcfdj wutben ©cbüjjen »otge«

wotfen unb bfe ftcmpagnlen angehalten, um blc Sltlttlcrtc ben

Slngtiff etp »orberciten ju laffen. «Beibe Sreffen bc« «Bataillons

erielctjte ba« patf* tüififdje geucr. Salb routbc Im ctPcn Stef<

fen ber ©cconbe^Sieutenant ftrelter am Unten Slrm httdj eine

übet bem SUcnbogcn quer burd) ben Stent geheote Äuget »er«

wunbet, im jweiten Steffen wuttc bet ftommanbeur cet 4. ftom*
pagnie, Hauptmann Safflcw«f( III, am Sein, unb bei bet 1.

ftompagnle bet ©cconbe Sieutenant ©djiltbadj am Slrm »etwunbet.
Sil« leitetet blcfprt wuttc unb man ju ttjm eilte, um ihn ju
»etbinben, ertjielt er einen jweiten ©djufj in ben gufj, nodj etje

man ihm ben Slftmel bet Uniform aufgePteift h«tte. ®tcldj
barauf ertjielt er tie btitte «Bcrwunbung, ba« ©prengpüd einet

®ranate brang Ifjm In ben Seih. St fagte nur nodj: „9tun,
fo grabt mir mein ®rab,* bann pcl et ohnmädjtig nietet, ©od)

jejjt etP cthielt et ben »leiten ©djufj In ben ftopf, bet bem

Jungen Sehen biefeS au«gejelchncten Dfpjlcr« ein Snbe machte!

Sluctj ber ÜJfann, oer ben Sieutenant ©djilbbad) »ctbunben hatte,

würbe »errounbet unb chenfo ber In nädjPct «Jtätje pehenbe Dberp

©tolijja butd) einen ©djufj In ba« tedjte Sluge.

©er erfte Scrwunbetc unter ben «Dtannfdjaften war tet Untet*

offfjtet «Bugatfdjeff bet 15. ftompagnle. St «hielt einen gdjitfj
in ben Sltm, »etbtieb aber trejjbem in bet gtont, wo et burdj

feine ©päffe bie ftametabtn bei gutem SDcutfi unb Saune ethiett.

Slud) nadj feinet jweiten «Bcrwunbung tjatite er auf feinem 58o*

Pen au«, bl« ihn balb barauf ein btlttct ©djufj fetjr fehwet »et«

wunbett. Sei bet 16. ftompagnle ttaf ein unb tiefetbe ftuget
blc beiben 3äget ftatpo» unb ©iboro». ©em im etPcn ©liebe

matfdjltenben ftatpo» btang bie ftugel In blc SJtafc unb bann

feinem fetjarf SSotbermann tyaltenben Jplnlctmann ©itoto» in bie

©chultct. Sil« .ftatpo» mit bem lauten 9fufe: „Sich mein 'i'ott!"
jufammenfanf, nafjm bie ganje ftompagnle, wie auf ftommanbo,
bte «Wü&e ab unb fdjlug ba« fttcuj, aber fefcte babei rafch unb

fn gefdjfoffcner, fepet Dtbnung ba« Sctgctjen fott, wenn aud)

tn tlefPem ©ifjwelgen.

,,3lctjt Sudj au«cfnanbet, ftinbet!" tief ber ftommanbeut fcet

16. ftompagnle, Hauptmann Sapten«fi III, feinet lljm auf 15

©djtitte nadjfolgenben ftompagnle ju. „3'be Äuget pnbet iljtcn

Wann! SBcm e« hefdjieben (p, tet pitbt Ijeute, unb wenn ctju
Jpaufe fj'ntei bem Dfen fä§e!" Salb pcl et fctbft fdjwet »et*
wunbet nlcbet. „25o bip ©u »eiwuntet ?* ftug bet Ihm bei*

fpringcnbe Sieutenant Sunt) feiner ftompagnie. ,,©a« gcljt ©Ich

gar nicht« an; führe ©tt bie ftompagnie »otwätt«, abet jlclje
©Itf) weitet llnf«," wat bie Slntwott. »3mmet bteip, ftinbet,
»otwätt«!" tief bann bet Slcfptte nodj ben ©olbaten ju.

©a« Setrain, In tem bie 3äget agltten, war, wie pe e«

nannten, „ein niebcttiädjtlge«". 3n bem ÜJtat« ffcdenb, fonnte

man nidjt« fetjen, wätjienb bie Sütfen un« wie auf bem träfen*
Urteilet oot pd) hatten unb un« nad) Scltebcn iljt Slei fn ben

Selb jagen tonnten. Jplct fonnte man unmöglich petjen bleiben.

DbetP ©awlfcfi cntfdjtofj Pd), mit bem Sajonnct unb Jfjurralj
»orjugehen. ©Ic ©djüfccn ber 3. ftompagnie püijtcn, iljrcn
Hauptmann $ocwaln}itf an tet ©pfjje, auf tie tütflfdjen Soge»

ment« Ic«, tjinter tljnen h't, uno pc noch ettiljolenb, btadj aud) bet

©cconbc.Sicutctiant Slgerfdjtett mtt einem 3uge bet 4. ftom* •

pagnie »ot. Seite Slblfjcitungcn eräugen gemetnfam »on Unt«

her in bte Sogemcnt« ein unb »erttleben bie Sütf?n. ©ic
ftompagnie untciftüjjte »on techt« h« btefen Slngtiff. ©Ic Soge*

ment« waten genommen unb blc Sütfen In tljte Sünette gejagt.

Son tiefem «Koment an uutfjtc unfetc teitente Slrtillerie, um i

ntctjt bie eigenen Sruppen ju geführten, tlji geuet cinpeften.

©ic etPcn, welche in tie Sogemcnt« eitibtanjcn, waren bie

Jpaup.lcute $o:walnjuf unb Dltctogge unb Secontc*Stctitcnant

Sigetidjtcbt gewefen. ©et Hauptmann «ftotobfa merfte etp, nactj*

bem et ba« Sogemcnt erteidjt fjattc, bafj et an bei Jpüfte »et*

wunbet wotben wat.

3ut Untctpüfcttng biefe« Slngtiff« wat au« ber SRefetöc nur
eine ftompagnle be« 1. Sataitton« In tfe »otberpe ®efecht«linle

gejogen wotben. ©le führte bet Si)tai(lon«*ftommanbcur, DberP
ÜDcebcS, begleitet »un feinem Stbjutanten, bem ©econte=8icutcnant

©djmitt, »or. Sov bet «Wüte ber ©etjüjjcnllnie fanb tjterbct

DbetP «Webe« einen jäljcn Sob, fein Sltjutant würbe töttüd)
»etwunbet.

S« war unmöglich, tie Slngtifiäbewegung fofott übet bie

Sogcment« tjinau« fottjufejjen. ©le Seute, welche bei bet unei*
ttägtld)en «£>l(5e einen ellftäglgen Stoolant unb einen beteutenben

Sottattj an Rationen ju fdjleppen tjätten, waten auf« SleufjeiPc

ctfdjöpft. SDtan mupte pdj batauf befchränfen, ben ftlttjcnben

©egnet mit einem patfen geuet ju »etfotgen, beffen gute 3Blr*

fung bie haufenweife pütjenben geinbe bcpätlgten.

(fiogbanoroltfdj, ©ie ®atbe bc« rufpfdjen 3aten, überfefct »on

Sod)fyatnmci, ©. 107.)

SiMtogra^te.
©ingegangene SBerfe.

©iejenigen Stgenten, roeldje f- Q. Don bem htjhnfdjen
berftotbenen «fjerrn Steg.=©e!r. ©^ufto-pl) ©ctjümiperlin fet.
mit bem Serfdjletjs feineä 9Jtttitär=Safct)enfatenberS betraut

roorben, mit ber Stbredjnung über ben erhielten 2tbfatj nod)
im SRüctftanbe finb, werben anmtt oufgeforbert, oljne roei*

teren Serjug Stedjmtng ju ftetten unb ben Setrag — ob*

jügttd) iljrer SBrotufion — fpäteften«? Bis 25. beS laufenben
SKonotS an bie unterfertigte ©teUe einjufenben.

grauenfelb, ben 5. 3anuar 1883.
«Jtotartat grauenfetb,

3, ©remütger.

1. ©irateglfd)*tattifd)e Slufgaben nebp Söfungen. Slu« bet aß*

gemeinen lHuPr. Stilltätjeltung. SDfit jwei planen. $an*

no»tr, «!pclwlngj'd)e Sctlag«budjf)anblung. Stcl« gt. 2.

2. 3af faul, 3» f., Sttet ». Dtlon, f. f. ÜJcajor, ®cmefn*

fafjlidje Slnleitung jum ftroqutten be« Sctiain« mit unb

ohne 3nPrumente. 3um ©elbpuntettidjt. SKIt 97 Sert*

pguten unb 2 Safctn. III. Sluflage. ®erotb ©ofjn, HBIcn.

58tcl« gt. 4.
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in cincm Bataillon »ercinigt sci, somit in eincm Kriege an
demselben Orte sich befinden werde und unter Umständen großen

Verlust crleidcn könnte.

Ausland.
Frankreich. (Ein Zirkular de« K riegSminister«)

empfiehlt den kommandircnden Generalen, mil Strenge auf die

äußere Haltung und die Disziplin des Soldaten außer Dienst

zu halten. Für die Schildwache», über die Ehrenbezeugungen

und daS Marschiren der Truppen in dcn Straßcn »on Stätten
sind strcnge Weisungen erlassen, — Wic cS scheint, will der

KriegSmtristcr dem nonchalanlcn Wesen, welch!« sowohl der Ein,
zelne wic dic Truppe in Frankreich zur Schau trägt, ria Ende

machen.

Berschiedenes.
— (Der erste Angriff der russischen Leibjäger bei Telisch

am 24. Oktober 1877) wird »on General Bogkanowüsch wie

folgt beschrieben:

„Bald nach 8 Uhr sprengte ein Kosak mit der Meldung herbei,

daß eine starke linkische Kolonne rechts von unserem détachement

stünde. Sofort wurde dem ersten Bataillon des Leibjäger-Negi-

mcnts befohlen, gegen diesen Fcind vorzugehen. AuS der Schlucht

hcrauSgetrctcn, formirre sich da« Bataillon de« Obersten Sawitzki

(heute tst derselbe Kommanrcur deê II. Grenadier-NegimcntS) in
Kompagnie-Kolonnen, 2. und 3. Kompagnie im ersten, t. uiid

4. im zweiten Treffen. D»S Terrain senkte stch leicht »ach dem

Feinde zu und war mit hohem Mais bepflanzt, der uns verhinderte,

die feindlichen Befestigungen renllich zu sehen und ihre

Beschaffenheit zu erkennen. Sowie las Baiaillon vorging, befand

eS stch auch schon im Feuer. Sogleich wurden Schützen

vorgeworfen und die Kcmpagnien angchaltcn, um dic Artillcric dc»

Angriff erst «orbcrciten zu lassen. Beide Treffen dcS Baiaillon«
erreichte das stark? türkische Fcucr. Bald wurdc tm erstcn Treffen

der Seconde-Lieutenant Kreirer am linken Arm durch eine

über dcm Ellenbogen quer durch den Arm gehende Kugel
verwundet, im zweiten Treffen wurde dcr Kommandeur rcr 4.

Kompagnie, Hauptmann BasilcwSki III, am Bcin, und bci dcr 1.

Kompagnie der Seconde,Lieutenant Schiltbach am Arm verwundet.
Als letzterer blcssirt wurde und man zu thm eilte, um ihn zu

verbinden, erhielt er eincn zweiten Schuß in den Fuß, noch ehe

man lhm den Airmel der Uniform aufgestreift hatte. Gleich

darauf erhielt er die dritte Verwundung, da« Sprengstück einer

Granate drang thm tn dcn Lcib. Er sagte nur noch: .Nun,
so grabt mir mcin Grab/ dann siel cr ohnmächtig nieder. Doch

jetzt erst erhielt er dcn vicrtcn Schuß in den Kopf, der dem

jungen Leben dieses ausgezeichneten Offiziers ein Ende machte!

Auch der Mann, der den Lieuicnant Schildbach verbunden halte,
wurde verwundet und cbcnso dcr tn nZchstcr Nähe stehende Oberft

Stolttza durch eincn Schuß in das rcchte Auge.

Der erste Verwundete unter den Mannschaften war dcr Uriter-

vfsizter Pugatscheff der Id. Kompagnie. Er erhielt einen Schuß

in den Arm, verblieb aber Irctzdem in der Front, wo er durch

seine Spersse die Kameraden bet gutem Muth und Laune erhielt.

Auch nach seiner zweiten Verwundung harrte er auf seinem Posten

auS, bis ihn bald darauf ein driller Schuß sehr schwer rer»

wundere. Bei dcr 16. Kompagnie traf ein und dieselbe Kugel
dte beiden Jäger Karpo» und Sidorov. Dem im ersten Gliede

marschirenden Karpo» drang die Kugel in die Nase und dann

seinem scharf Vordermann haltenden Hinicrmann Sitoro» tn die

Schulter. Als Karpo» mit dem lauten Rufe : „Ach mein ?'ott!"
zusammensank, nahm dte ganze Kompagnie, wie auf Kommando,
dte Mütze ab und schlug das Kreuz, aber setzte dabei rasch »nd

tn geschlossener, fester Ordnung das Vorgehen fort, wenn auch

tn tiefstem Schweigen.

„Zieht Euch auseinander, Kinder!" rief der Kommandeur der

16. Kompagnie, Hauptmann BasilenSki III, seiner thm auf 1ö

Schritte nachfolgenden Kompagnie zu. „Jede Kugel sindct ihren

Diejenigen Agenten, welche s. Z. von dem inzwischen

verstorbenen Herrn Reg.-Sekr. Christoph Schümperlin sel.

mit dem Verschleiß seines Militär-Taschenkalenders betraut

worden, mit der Abrechnung über den erzielten Absatz noch

im Rückstände sind, werden anmit aufgefordert, ohne
weiteren Verzug Rechnung zu stellen und den Betrag —
abzüglich ihrer Provision — spätestens bis 25. des laufenden

Monats an die unterfertigte Stelle einzusenden.

Frauenfeld, den ö. Januar 1833.
Notariat Frauenfeld,

I. G reminger.

Mann! Wem es beschieden ist, der stirbt heute, und wenn er zu
Hause hinter dcm Ofen säße!" Bald fiel er sclbst schwer »er-
wundct nieder. „Wo bist Du verwundet?" frug der ihm bei-

springeude Lieutenant Lund seiner Kompagnie. „DaS geht Dich

gar nichts an; führe Du die Kompagnie vorwärts, aber ziehe

Dich weiter links," war die Animvrt. „Immer dreist, Kinder,
vorwärts!" rief dann der Blcssirle noch den Soldaten zu.

DaS Terrain, tn dcm die Jäger agirten, war, wie sie eS

nannten, „ein niederträchtiges". In dcm Mais steckend, konnte

man nichts sehe», während die Türken uns wie auf dem Präscn-
tlrteller vor sich hatten und un« nach Belieben ihr Blei in den

Leib jagcn konntcn, Hicr konnte man unmöglich stehen bleiben.

Oberst Sawitzki cnlschloß sich, mit dem Bajonnet und Hurrah
vorzugehen. Die Schützen dcr 3. Kompagnie stürzten, ihren
Haupimann Podwalnjuk an dcr Spitze, auf die türkischen Loge»

mentê los, htntcr ihnen her, und sie »och einholend, brach auch dcr

Sccondt'Licutcnant Tigerschrcct mtt cincm Zuge der 4.
Kompagnic vor. Beide Abtheilungen drangen gemeinsam von links

her in die Logemcnis ein und vertriebe» die Türken. Dic
Kompagnic uieterftützte von rechts her diesen Angriff. Die
Logements waren genommen und die Türken in ihre Lünetie gejagt.

Von diesem Moment an mußic unsere reitende Artillerie, um

ntcht die eigenen Truppen zu gcfährtcn, thr Fcucr cwstellcn.

Die ersten, wclche In die Logcmcnis eindrangen, waren die

Haup!!cute Porwalnjuk und Olderogge und Secondc-Ltcutenant

Tigcrschlcdt gewesen. Der Hauptmann Korobka merkte erst, nachdem

er das Lvgcment erreicht hatte, daß cr an der Hüfte
verwundet worden war.

Zur Unterstützung dieses Angriffs war auS der Reserve nur
eine Kompagnic dcê 1. Bataillon« in die vorderste Gefechtslinie

gezogen wordcn. Sie führte dcr Balaillons-Kommandcur, Obcrst

MebcS, begleitet von seinem Adjutanten, dcm Sccvnte-Licutenanl

Schmitt, vor. Vor dcr Mitte der Schützenlinie fand hierbei
Oberst MebeS einen jähen Tod, setn Adjutant wurde törtlich
verwundet.

ES war unmöglich, die Angriffsbewegung sofort über die

Logements hinaus fortzusetzen. Die Leute, welche bei der

unerträglichen Hitze eincn eilftZgigen Proviant und cincn bedeutenden

Vorrath an Patronen zu schleppen hatten, waren aus'S Aeußerste

erschöpft. Man mußte stch darauf beschränken, den fliehenden

Gegner mit ctncm starke» Feuer zu verfolgen, dessen gute Wirkung

die haufcnwcise sturzcnden Feinde bestätigten.

(Bogdanowttsch, Dle Garde deê russischen Zaren, übersetzt »on

Pochhammcr, S. 107.)
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